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philofopbte eines auf reiche Reîrat Zielenden.
Stile reiften, Beiratsluftigen Samen »erlangen eine ©jiftenj, Stellung

»on ifirem gufünftigen. SBenn icfi aBer baS fdjon tjätte, brauefite icfi bodj

gar niefit mefir ju Beiraten.

§at fidj ber ©etr Oolbftein oeränbert, feitbem er geabelt mutbe?"
SRicfit oiet. grüBer fagte cr: SaS tft einer oon unfere Seit"

unb jef^t: ,,©aS ift einer unferer .oon' Seit."

Benzinisten-Denhtafel.
3dj Babe bie SBeit burefiftunten, ffiilotneter äroölfbunbettunbacfit;
din gäfefien ffognac getrunten, elf Jtinber faput gemadjt.

ftdj.

jeber im Sanb roiH gotigleidj fein, ba gibt eS ein ©cfilaraffien ;

(Stner allein ftcfi'S bilbet cin, ba gibt'S ein ©eudjelpfafften.

SDtit mandjem ©elbentum bereidjert man nur anbete unb betrügt

Zweierlei Rerbstgedanhen.
£> ©erbft 1 man jätjlt biefi ju ben ©erben;
©u mirft bir feinen SJtufim erroerben.
©u fömmft gar Stiles umäufärben,
tlnb gelblidj gelb unb SBalb ju gerben.
SBie oielen mirft bu gum SBerberben:
SDtan ftefit oor leeren ©taubenförben,
Unb alle S3lumen müffen fterben
©abei fann aber îîiemanb erben.

©err £erbft! idj getje nidjt mit ©erDen
©ie beine SBetfe büfter färben;
SOtan follte folcfje Serie gerben.
Srtictjt alle ©rauben trifft SJerberben,
SBir fammeln Dbft in grofjen flötbin.
©u roirft oerbienteS Sob erroerben,
SBenn frierenb alte SBäter fterben,
SBir tröften uns, unb fönnen erben.

3fai<M«§ï^£) A-G- Zürich I
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Fassweine alt, abgelagerte Flaschenweine,
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grosse Auswahl In Bordeaux. 76

na
Besitzer oder Käufer von
Waschmaschinen werden in ihrem eigenen

Interesse ersucht, Prospekt
uber den 30

Waschmaschinen-

Motor .Neptun'
das Neueste und Beste auf diesem

Gebiete zu verlangen.

E. Häny & Cie.,
Maschinen-Fabrik,

-= teilen. ee=^-

über elektrischen Strom verfügen zu können,
dann verlangen Sie von der Firma

C. Wüst & Cie. in Seebach=Zürich
deren reich"ülustrierten Katalog:

Die Elektrizität
«®» im Hotelbetrieb"

Derselbe wirdjedem'lnteressenten sofort gratis
und franko zugesandt.

Heimatschutz t
jpÇ"" Villen J& Landhäuser J& Chalets
gediegene, der Neuzeit entsprechende, den Verhältnissen und der

jeweiligen Landesge^end streng angepasste Bauwerke 180

O F. 2225 projektiert und erstellt

Paul Huldi, Architekt, Interlaken
Erbauer diverser, hervorragender Bauten mit besten Referenzen und

langjährigen Erfahrungen. Prompte, coulanteste Bedienung.
Besuche und Vorbesprechungen kostenfrei.

Briefmarken!
Preisliste für Sammler ver¬

sende gratis und franko.
§jtF~ Ankauf u. Verkauf

A. Schneebeli, 170 1

Fraumiinsterstr. 25, Zürich.

t£f BASLER LEBENSVERSICHERUNGS-GESELISCHAFT
1 Lebems,- Rentem-&UnFall-Versicherung

Direktion in Basel, Elisabethenstrasse 46? * Vertreterallerorts

Vkîlosopkîe eines auf reîcke k)eirat ^îelencìen.
Alle reichen, heiratslustigen Damen verlangen eine Existenz, Stellung

von ihrem Zukünftigen. Wenn ich aber das schon hätte, brauchte ich doch

gar nicht mehr zu heiraten.

.Hat sich der Herr Goldstein verändert, seitdem er geadelt wurde?'
Nicht viel. Früher sagte er: Das ist einer von unsere Leit'

und jetzt: DaS ist einer unserer .von' Leit."

Ken2înîsîen-l>enktafel.
Ich habe die Welt durchstunken, Kilometer zwölfhundertundacht;
Ein Fäschen Eognac getrunken, elf Kinder kaput gemacht.

sich.

jeder im Land will gottgleich sein, da gibt es ein Schlarasfien;
Einer allein sich's bildet ein. da gibt's ein Heuchelpfaffien.

Mit manchem Heldentum bereichert man nur Andere und betrügt

Zweierlei k>er>bsrgecianken.
O Herbst! man zählt dich zu den Herben;
Du wirst dir keinen Ruhm erwerben.
Du kömmst gar Alles umzufärben,
Und gelblich Feld und Wald zu gerben.
Wie vielen wirst du zum Verderben:
Man steht vor leeren Traubenkörben,
Und alle Blumen müssen sterben
Dabei kann aber Niemand erben.

Herr Herbst! ich gehe nicht mit Herben
Die deine Werke düster särben;
Man sollte solche Kerle gerben.
Nicht alle Trauben trifft Verderben,
Wir sammeln Obst in groszen Körb>n.
Du wirst verdientes Lob erwerben,
Wenn srierend alte Väter sterben.
Wir trösten uns, und können erben.

3ài>c3?«lâ?ÂÂZ Wiek I
^a55>vö/>is a/k, avAs/aAsr'ks ^/asL^s/iucs/'/is,
l^a///'ss^, t/aao'k/äVio's/', <9áeàs/?>z/', /?Hs//?-

-Voss/-, Ft/Z'Al/no'ö/', -?S55S/'klVS//-S t//1</

0^0550 àslva/i/ //i Ao^rTsall^. ?g

Ii»»

Zesitzer ocier I^àuter von ^Vaseir-
rnaseiiinen werclen in ilirsm eigenen

Interesse erstickt, Prospekt
über äen 3t)

cias Xeuesto um! Leste aulciissem
tìeliiets zu verlangen.

Ràn^ & Ois.,
Iv-Ascliineii-^abi ik,

üker slsktriseNsn Strom verfügen xu können,
ctsnn vsrlàgsn Sie von cisr ?irma

e. >VÜ8t eie. in Seeback-2üriek
«leren rsi<!N"il>uslrisrtön Kàlog:

Die Mààitât «G- «G»

«G- «Y- Zm ttoteldàieb"
verssibe ^vircl.jsclsm'Intsrssssnten sofort sr-Ztis

uncl k'ânko ^ugesaucit.

W-M" Villsr, ^ «.ancil-iàussr ^S? QliîZlSts ^DW
gsclisgsns, cler >lsn/.sit sntsprseNsncis, cisn Verlnlltnisssn cnccl cisr

.js^vsillg^n i.-r»cissgsgsnci streng angspassts lZkcuxvsrks IM

v t', 222ô projektiert unci erstellt

pizul t»ulcii, ^reàitekt, Intsrisksn
Lrl>!ìusr ciiverssr, iisrvorrngsncisr fi-rutsn mit >>sstsn Iîelsrsni5ôn nnci

Ikrng^iNrigsn ^rfakrungsn. prompte, c-oulnrnssre lisâienung.
I^ssueNs unci Vordssprecmungen kostenfrei.

pceisllsts Iu> Zsmmlec vsc-

-IW^^likauk u. Verltsuk

i^csumilnstecstc. ZS, ZÜ5><:>1.


	Zweierlei Herbstgedanken

